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Häuser und  
Grundstücke 

gesucht 
 6000 91 60  abel-immo.de 

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall

Bj. 2003 – 2022! Bis € 30.000,–
Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice

Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

0171 / 561 47 34Mo.-So.
bis 22 Uhr

Guten Tag

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

Aktuelle Angebote im Juli 2024

SAMMELN 
& SPAREN

Apotheker Claus-Peter Lennartz e.K.

22393 Hamburg · Saseler Markt 18 
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541 · www.saselbek-apotheke.de

Täglich durchgehend  
geöffnet:  
Montag bis Freitag  
8.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

LOCERYL Nagellack gegen Nagelpilz  
Direkt-Applikator,  3 ml € 37,49 1) € 32,95
DOC IBUPROFEN Schmerzgel 5%  100 g    € 17,93 1) € 15,49
GINGIUM 120 mg  120 Filmtabletten € 96,89 1) € 65,95
HYLO-VISION SafeDrop 0,1%  Augentropfen, 10 ml  € 13,50 1) € 11,99
ORTHOMOL Hair intense Kapseln  60 Stück   € 31,99 1) € 26,95

USSTEN SIE, DASS WIR 70% DER KÄUFER AUS UNSERER KARTEI UND 

Mit vielen vorqualifizierten Interessenten mit aktuellen Suchprofilen in unserer Datenbank generieren wir 
direkte Nachfrage für Ihre Immobilie! Hohe Nachfrage schafft Wettbewerb, sorgt für eine zügige Ver-
marktung und gewährleistet, dass Sie zum bestmöglichen Preis verkaufen, ohne dass Sie mit hohem 
Zeitaufwand Portalanfragen sondieren, mit ungeprüften Interessenten besichtigen müssen und ohne Pro-
fi-Exposé und komplette Detail- und Finanzierungsunterlagen für den Käufer und dessen Bank 
noch ganz schön viele Stolpersteine vor sich haben. Unsere Premiumverträge mit allen großen 
Immobilienportalen sind für uns nur einer von vielen Leistungsbausteinen. Wenn Sie wissen 
möchten, mit welchen Bausteinen ein erfahrener Qualitätsmakler Ihren Privatverkauf zu ei-
nem sicheren und optimalen Profi-Verkauf umbaut, sprechen Sie am besten zuerst mit uns.
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FRÜNDT IMMOBILIEN GMBH
DIE EXPERTEN FÜR ALSTERTAL UND WALDDÖRFER

 040 / 6001 6001   www.fruendt.de   Saseler Markt 1, 22393 Hamburg 

W
DIREKTWERBUNG GENERIEREN - UND NUR 30% AUS IMMOBILIENPORTALEN?

 EXPERTE FÜR BEWERTUNG 

 UND VERMARKTUNG  

OLIVER FRÜNDT
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Duvenstedter Salon unter neuer 
Leitung
Heinrich Engelhardt, der vor rund 
10 Jahren die Idee für den Duven-
stedter Salon hatte und ihn in den 
letzten Jahren leitete, gibt nach 
seinem Rückzug aus der aktiven 
Arbeit die Leitung der kulturellen 
Insitution in jüngere Hände.

„Der Kapitän geht von Bord, 

aber das Schiff , der Salon, 

bleibt nicht führerlos“, so Dörte 

Walberg und Gabriela (Gabi) Pee-

ters, die ab sofort die Leitung 

übernehmen. Das Duo wird 

unterstützt von Andrea Kluge, 

die dem Team mit ihrer langjähri-

gen Erfahrung zur Seite stehen 

wird.

„Wir übernehmen kein leichtes 

Erbe, denn der „Kapitän“, Hein 

Engelhardt, hat in den letzten 

zehn Jahren so großartige Arbeit 

geleistet, dass wir uns sehr 

anstrengen müssen, den hohen 

Standard zu halten. Mit viel Fan-

tasie und Kreativität wollen wir 

dafür sorgen, dass das Schiff, der 

Salon, auch weiterhin ungefähr-

det durch das Fahrwasser der 

Kultur segeln kann.“

Das neue Team freut sich darauf, 

die neuen Aufgaben mit einer ver-

lässlichen Mannschaft anzuge-

hen und hofft, dass die Freunde 

und Mitglieder des Salons ihm 

weiterhin die Treue halten. 

Darüber hinaus werden Freiwil-

lige gesucht, die beim Auf- und 

Abbau und bei der Bedienung am 

Tresen mithelfen. 

Das neue Programm für das kom-

mende Saison-Halbjahr steht 

bereits. Nach der Sommerpause, 

am 6. September 2024, geht es los 

mit dem Ensemble MANOLI, das 

sich ankündigt mit „musikalisch-

literarischen Impressionen auf 

zeitlosen Reisen in die ferne 

Nähe“.

(v. links nach rechts): Gabriela Peeters 

und Dörte Walberg. Foto: © Elke Harjes

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

Kleinhuis Hotel und Restaurant Mellingburger Schleuse
Genießen Sie den Sommer im Grünen, direkt am idyllischen Alsterlauf. 

Unsere große Terrasse lädt zum Verweilen ein. Ohne weite Anreise fühlen Sie sich hier 
wie im Urlaub. Kulinarisch verwöhnen wir Sie mit einer saisonal wechselnden Karte. 

Unser Tipp für den Juli: Probieren Sie unsere Kreationen rund um den Pfifferling. 

Mo. bis Fr. 17:30-21:00 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen ab 12:00 Uhr, Kaffee und Kuchen täglich 15:00-17:00 Uhr

Reservieren Sie am besten noch heute einen Tisch.
040/61 13 91 50

Kleinhuis Hotel und Restaurant Mellingburger Schleuse
Mellingburgredder 1, 22395 Hamburg
www.mellingburgerschleuse.de I info@mellingburgerschleuse.de I 040 61 13 91 50 
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Polizei nimmt mutmaßlichen 
Geschäftseinbrecher 
in Poppenbüttel fest
Einsatzkräfte des Polizeikommis-

sariats Poppenbüttel (PK 35) 

haben am Morgen des 30.5.2024 

einen 46-jährigen Mann nach 

einem Einbruch in ein Geschäft in 

einem Einkaufszentrum vorläufig 

festgenommen. Er ist dringend 

verdächtig, für weitere gleichge-

lagerte Taten verantwortlich zu 

sein. Ein Sicherheitsunternehmen 

informierte die Polizei, nachdem 

es einen Alarm aus einem Beklei-

dungsgeschäft des Alstertal-Ein-

kaufszentrums (AEZ) erhalten 

hatte. Umgehend zum Einsatzort 

entsandte Polizistinnen und Poli-

zisten umstellten das Objekt und 

entdeckten eine offenbar frisch 

aufgebrochene Tür. Im weiteren 

Verlauf gelang es den Beamtinnen 

und Beamten, den 46-jährigen 

mutmaßlichen Einbrecher noch 

am Tatort vorläufig festzuneh-

men. Bei seiner Durchsuchung 

fanden sie mutmaßliches Diebes-

gut sowie Aufbruchswerkzeug 

auf und stellten dieses sicher. Das 

zuständige Einbruchsdezernat 

der Region Wandsbek (LKA 152) 

übernahm die Ermittlungen. Im 

Rahmen dieser ergaben sich Hin-

weise, dass der Mann auch für 

drei weitere Taten im AEZ 

(November 2022 bis November 

2023) sowie einen Geschäftsein-

bruch im Elbe Einkaufszentrum 

am 23.05.2024 verantwortlich sein 

könnte. Aufgrund der gewonne-

Aus den Polizeiberichten
nen Erkenntnisse wurde der 

46-Jährige auf Antrag der Staats-

anwaltschaft Hamburg einem 

Richter vorgeführt, der einen 

Untersuchungshaftbefehl wegen 

Flucht- und Wiederholungsgefahr 

erließ. Die in Zusammenarbeit mit 

der Staatsanwaltschaft geführten 

Ermittlungen des LKA 152 dauern 

an. Im Rahmen dieser prüfen die 

Beamtinnen und Beamten auch, 

ob der Mann für weitere gleichge-

lagerte Taten in Betracht kommt. 

 Zim.

Kfz-Aufbruch in Tonndorf
Zivilfahnder des Polizeikommis-

sariats 38 (PK 38) haben in der 

Nacht zum 7.6.2024 zwei Männer 

vorläufig festgenommen, die ver-

dächtig sind, ein Handwerker-

fahrzeug in Tonndorf aufgebro-

chen zu haben. Den Festnahmen 

vorausgegangen war eine Verfol-

gungsfahrt. Die Fahnder waren 

in der Ahrensburger Straße auf 

einen Wagen mit zwei Insassen 

aufmerksam geworden, der 

offensichtlich mit Kennzeichen 

eines anderen Fahrzeugs geführt 

wurde. Als die Beamten ihn dar-

aufhin für eine Überprüfung 

anhalten wollten, versuchten die 

Insassen, sich der Kontrolle 

durch Flucht zu entziehen. Der 

Fahrer beschleunigte den Wagen 

und lenkte ihn in grob verkehrs-

widriger Fahrweise durch die 

Stadtteile Marienthal und 

Wandsbek. Nachdem weitere 

Unterstützungskräfte hinzuge-

zogen worden waren, konnte der 

Quelle: Presseportal Polizei Hamburg

Ende Mai wählte die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer 
Hamburg den amtierenden 
Präsidenten Hjalmar Stemmann 
einstimmig für eine zweite 
Amtszeit bis 2029 – der Kammer-
vorstand wurde bestätigt.

In ihrer konstituierenden Sit-

zung wählten die Vollversamm-

lungsmitglieder der Handwerks-

kammer Hamburg den 

amtierenden Präsidenten Hjalmar 

Stemmann einstimmig für eine 

zweite Amtszeit bis 2029. Der 

60-jährige Dentalunternehmer, 

Zahntechniker und Diplom-

Volkswirt ist bereits seit 2019 Prä-

sident der Handwerkskammer 

Hamburg. Zuvor war Stemmann 

von 2011 an Vizepräsident der 

Hjalmar Stemmann bleibt Präsident der Handwerkskammer
Arbeitgeberseite. Von 2009 bis 

2018 engagierte er sich zudem 

ehrenamtlich als Bezirkshand-

werksmeister für Eimsbüttel. 

Hauptberuflich ist der alte und 

neue Handwerkskammerpräsi-

dent Mitgesellschafter und 

Geschäftsführer der Stemmann 

und Leisner Mund-, Kiefer- und 

Gesichtstechnik GmbH, Ham-

burg sowie geschäftsführender 

Gesellschafter der steco-system-

technik GmbH & Co. KG mit Sitz 

in Hamburg.  Der bisherige Vor-

stand der Handwerkskammer 

wurde für eine weitere Amtszeit 

bestätigt: Maler- und Lackierer-

meister Thomas Rath (Vizepräsi-

dent Arbeitgeber), Elektrotechni-

kerin Bedra Duric (Vize-

präsidentin Arbeitnehmer), Stahl-

betonbaumeister Achim Bartels 

(Arbeitnehmervertreter), Maler- 

und Lackierermeister und Raum-

Der bisherige Vorstand der Handwerkskammer wurde für eine weitere Amtszeit 

bestätigt: Maler- und Lackierermeister Thomas Rath (Vizepräsident Arbeitge-

ber), Elektrotechnikerin Bedra Duric (Vizepräsidentin Arbeitnehmer), Stahlbe-

tonbaumeister Achim Bartels (Arbeitnehmervertreter), Maler- und Lackierer-

meister und Raumausstatt ermeister Christian Hamburg (Arbeitgebervertreter), 

Kraftfahrzeugtechnikmeister Martin Krohn (Arbeitgebervertreter).  

 Foto: (c) Handwerkskammer Hamburg

ausstattermeister Christian Ham-

burg (Arbeitgebervertreter), Kraft-

fahrzeugtechnikmeister Martin 

Krohn (Arbeitgebervertreter).

PKW in der Holzmühlenstraße 

gestoppt werden. Beide Insassen 

setzten daraufhin ihre Flucht zu 

Fuß fort, konnten aber kurz 

ergriffen werden. Bei der Durch-

suchung der beiden 27- und 

47-jährigen Männer fanden die 

Einsatzkräfte Sturmhauben, 

Handschuhe, Taschenlampen 

und Einbruchswerkzeug. In dem 

Fluchtwagen, dessen Eigentums-

verhältnisse bislang ungeklärt 

sind, fanden die Polizistinnen 

und Polizisten zudem insgesamt 

zwölf Koffer mit elektrischen 

Werkzeugen namhafter Herstel-

ler und zwei Laserliner, worauf-

hin die beiden Männer vorläufig 

festgenommen wurden. Die auf-

gefundenen Werkzeuge konnten 

einem kurz vorher begangenen 

Aufbruch eines Handwerker-

fahrzeugs in der Stein-Harden-

berg-Straße zugeordnet werden. 

Während der 47-jährige Tatver-

dächtige nach erkennungsdienst-

licher Behandlung mangels Haft-

gründen wieder auf freien Fuß 

gesetzt wurde, wurde der jün-

gere Mann dem zuständigen 

Landeskriminalamt (LKA 152) 

einem Haftrichter zugeführt. Die 

Ermittlungen dauern an.  Ka.
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Die CDU-Fraktion in der 
Bezirksversammlung Wandsbek 
kritisiert, dass das Bezirksamt 
Wandsbek bisher kein langfristiges 
und zukunftsfähiges Konzept für 
den Volksdorfer Ortskern vorgelegt 
hat. Stattdessen werden durch 
Einzelgenehmigungen und 
Teillösungen Fakten geschaffen. 

Die Planung für den Wegfall 

weiterer Parkplätz e für eine 

Fahrradbegegnungsstrecke im 

südlichen Teil der Claus-Ferck-

Straße (Antrag SPD und Grüne im 

Regionalausschuss Walddörfer 

Drs. 21-8907) und das gleichzei-

tige Errichten weiterer Terrassen-

fl ächen auf der anderen Straßen-

seite der Claus-Ferck-Straße 

entspricht auch nicht dem verein-

barten Kompromiss mit den 

Gewerbetreibenden.

Gleichzeitig fehlt auch ein lang-

fristigstes Konzept für den Volks-

dorfer Ortskern. Die Stolperfallen 

auf den Fußwegen sind z.B. wei-

CDU-Fraktion Wandsbek kritisiert fehlen-
des Konzept für den Volksdorfer Ortskern

terhin vorhanden. Das Vorgehen 

von SPD und Grünen passt auch 

nicht dazu, dass in derselben 

Ausschusssitzung beschlossen 

wurde, dass keine Teillösungen 

erfolgen sollen, damit Kompro-

misse und Konsens nicht gefähr-

det werden. Genau dies erfolgt 

nun aber. Mit dem Verweis auf ein 

ausstehendes Gesamtkonzept 

wurden Anträge der CDU-Frak-

tion, wie z.B. für den Erhalt der 

Spielfläche für Kinder an anderer 

Stelle im Ortskern, abgelehnt. 

Dazu Niclas Heins, Mitglied der 

CDU-Fraktion für Volksdorf und 

die Walddörfer: „Einzelanträge 

und Teilmaßnahmen gefährden 

aktuell den Kompromiss. Dem 

ausstehende Gesamtkonzept für 

den Volksdorfer Ortskern wird so 

in vielen Bereichen schon vorge-

griffen und es werden schnell 

Fakten geschaffen.“

In einer Online-Umfrage mit 
Abschluss 31. Mai hat die 
Wandsbeker FDP-Fraktion erkundet, 
welches Image der Bezirk bei der 
Bevölkerung hat, was ihr an 
Wandsbek gefällt, was besser 
werden muss – und um was sich die 
Bezirkspolitik mehr als bisher 
kümmern sollte.

Rund 190 Teilnehmer haben 

mitgemacht, davon über 90 % 

in Wandsbek lebend. Die Teilneh-

mer waren mehrheitlich zwischen 

36 und 50 Jahre alt sowie zwischen 

51 und 65 Jahre, drei Fünftel von 

allen waren männlich, drei Viertel 

wohnen zusammen mit der Fami-

lie, die anderen alleinlebend. Bir-

git Wolff , Vorsitz ende der FDP-

Bezirksfraktion: „Die 

Teilnehmermenge ist also nicht 

repräsentativ, aber die Antworten 

zeigen: Es ist doch ein klassischer 

Mix. Sorgen und Probleme, Wün-

sche und Wohlfühlpunkte treff en 

sehr gut, was wir in der Bezirkspo-

litik vor Ort und übergeordnet 

auch so erleben.“  Dabei darf sich 

Online-Umfrage der FDP-Fraktion Wandsbek zum Image und zu Bürgerinteressen rund um den Bezirk Wandsbek

Zu viel heruntergekommene Bereiche, viele schöne Parks – und ein großer 
Wunsch: mehr attraktive Gastronomie

der Bezirk über ein großes und 

insofern auch Gruppen-übergrei-

fendes Kompliment freuen: „Fast 

dreiviertel aller in Wandsbek 

lebenden Menschen lebt hier 

gerne.“ Die Gründe dafür klärte 

die Frage, was im Bezirk besonders 

gefällt – mit der Möglichkeit, bis 

zu 3 Aspekte anzukreuzen. Drei 

Fünftel antworteten mit „Spazier-

engehen“, rund ein Drittel mit 

„Freunde und Familie“ und ein 

weiteres Drittel mit „Einkaufen“. 

Auf den weiteren Plätzen folgen 

Dienstleistungen wie Arzt, Steuer-

büro etc. sowie Sport. Birgit Wolff: 

„Was uns aber doch überrascht 

hat: Rund 50 % der Umfrageteil-

nehmenden – eine so hoch über-

einstimmende Antwort hatten wir 

auf keinen Punkt im Fragebogen – 

sieht Verbesserungsbedarf im 

quantitativen und auch im qualita-

tiven Angebot der Gastronomie im 

Bezirk: gehobene Angebote wer-

den vermißt, ein Zuviel an Döner- 

und anderen Imbissen beklagt.“ 

Mit etwas Abstand folgt auf Platz 

2 der Wunsch nach mehr Kultur. 

Auch attraktivere Einkaufsmög-

lichkeiten stehen oben auf der 

Wunschliste. 

Aufgabenliste an die 
Bezirkspolitik
Gefragt war zudem nach einer 

Aufgabenliste für die Bezirkspoli-

tik: „Hier gab es klar drei Schwer-

punkte“, stellt Birgit Wolff fest, „in 

aller Kürze: Mobilitätsangebote 

und Parkplatz-Lösungen müssen 

fairer für alle Menschen werden, 

zu viele unkoordiniert wirkende 

Baustellen nerven auch Radfahrer 

und Fußgänger. Der zweite 

Schwerpunkt ist Stadtplanung 

und Wohnen. Natürlich gehört 

kostengünstiges Wohnen dazu, 

den Hauptteil der Antworten nah-

men aber Punkte zur sozialen 

Stadtplanung ein. Insbesondere 

der Wandsbeker Kernbereich ver-

wahrlose, es gebe zu viele Billiglä-

den, Döner-Anbieter und Shisha-

Bars, man fühle sich (nicht nur im 

Zentrum des Bezirks) nicht mehr 

sicher und wohl. Der dritte 

Schwerpunkt lag auf Grünflächen: 

Hier wollen die Bürger bessere 

Pflege von Parkanlagen, Schutz 

vor Grünflächen-Bebauung und 

den Erhalt von Bäumen sowie 

mehr neue Baumpflanzungen als 

schützendes Gründach vor der 

Hitze.

Was für ein Image hat der 
Bezirk?
Auf die Frage, welches Image der 

Bezirk bei ihnen habe, konnten die 

Befragten in eigener Wortwahl 

antworten („Freifeld“). Birgit 

Wolff: „Manche Antworten waren 

ausführlich, aber die meisten kurz 

und klar: Es sei ein langweiliger 

Bezirk, er sei nicht schön, aber 

man könne gut hier leben, und 

letztlich sei es in Wandsbek besser 

als anderswo…“

50 und 70 % auf Einzelteile.
Pullover, Blusen und Jacken

Rolfi nckstraße 30, 22391 Hamburg, Tel. 611 644 71
Dienstag bis Freitag: 10-18 Uhr, Samstag: 10-14 Uhr

Parkplätze vor dem Geschäft

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wir reduzieren!

Seit über einem Jahr hat eine 

Nachbarschaftsinitiative aus 

Bergstedt daran gearbeitet, eine 

Carsharing-Station für alle nach 

Bergstedt zu holen – erst mit einer 

Umfrage, dann mit vielen Gesprä-

chen und Anfragen, zuletz t mit 

einem erfolgreichen Crowdfun-

ding. Am 17. Juni 2024 wurde 

nun die Station eröffnet. Der 

Standort der beiden Autos, die 

über die Firma „cambio“ ausge-

Carsharing Station in Bergstedt eröffnet
liehen werden können, ist der 

Parkplatz am Walddörfer Ron-

dell nahe der Bushaltestelle Stüf-

feleck. Zur Nutzung musst man 

sich vorher bei cambio registrie-

ren. Der Aktionscode zum Spa-

ren ist „Bergstedt-Volksdorf“. 

Die Initiatoren freuen sich über 

viele Nutzer, damit dieses Ange-

bot dauerhaft erhalten bleiben 

kann.
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Rein in die Kurse – das neue Herbst-
programm der Hamburger VHS
Mehr als 3.000 neue Kurse bietet 
die Hamburger VHS – kostengünstig 
und an 250 Orten in der ganzen 
Stadt. Jetzt anmelden für das 
Herbstprogramm von September bis 
Ende Januar

Uwe Grieger, Direktor der 

Hamburger Volkshoch-

schule: „Schwedisch lernen, 

ChatGPT für den Berufsalltag nut-

zen oder Ramen kochen – das 

VHS-Herbstprogramm bietet 

mehr als 3.000 Möglichkeiten, in 

neue Themen einzutauchen und 

über den eigenen Tellerrand zu 

schauen. Wir bieten jede Menge 

gute Weiterbildung. Denn das 

lebenslanges Lernen ist nicht nur 

“nice to have“, es eröff net neue 

Perspektiven und macht uns off e-

ner für Neues. Das ist wichtig in 

einer Zeit mit vielen Veränderun-

gen für das Leben in einer vielfäl-

tigen Gesellschaft.“ 

In allen Bereichen der Hamburger 

VHS gibt es neue Angebote: Kul-

tur & Kreativität, Sprachen, Digi-

tales, Gesellschaft & Politik, Per-

sönlichkeit, Gesundheit & Kochen, 

Hamburg & Natur und Beruf. 

Ganz neu dabei: Neben den fort-

laufenden Sprachkursen gibt es 

über verschiedene Rundgänge 

und Konversationskurse interes-

sante Zugänge, seine Sprachkennt-

nisse aufzufrischen. Zum Beispiel 

Singen oder Führungen durch die 

Kunsthalle auf Italienisch.

Für mehr Job-Fitness gibt es neue 

Kurse zu Outlook, 3D-Druck für 

Neugierige, PowerPoint-Werkstatt 

und Mac-Workshops.

Wer Entspannung und Ruhe sucht, 

kann im Bergedorfer Gehölz oder 

im Wohldorfer Wald Achtsam-

keitskurse besuchen oder online in 

der Mittagspause meditieren.

Im Bereich Kochen werden 

schnell Rezepte in 30 Minuten 

zubereitet, Brühwürste selbstge-

macht und beliebte Kochtrends 

wie Ramen oder Franzbrötchen 

ausprobiert.

Fotoübermalung inspiriert von 

Gerhard Richter oder feine Fäden 

der Klöppelspitze sind neue Ange-

bote für kreative Menschen.

Wer sich zu Gaslighting-Manipu-

lation oder toxische Beziehungen 

austauschen möchte oder mehr 

über Fake News, Filterblasen, Ver-

schwörungen lernen möchtet, 

trifft in den Kursen erfahrene 

Kursleitende.

„Komplizen für die Zukunft“
„Komplizen für die Zukunft“ – in 

der Reihe öffnet die VHS regelmä-

ßig Türen zu Hamburger Instituti-

onen und Organisationen. Neu 

dabei u.a.: Gröninger Hof - für 

mehr urbane Lebensqualität. Alle 

Komplizen-Termine auf einen 

Blick: https://www.vhs-hamburg.

de/suche?q=komplizen

Bildungsurlaub kompakt:
Bildungsurlaube laufen nicht 

immer über eine komplette 

Arbeitswoche. Es gibt viele ein- bis 

viertägige, als Bildungsurlaub 

anerkannte Seminare, überwie-

gend aus den Bereichen Beruf und 

Digitales wie Social Media Marke-

ting, die eigene Website und neu 

im Programm: Künstliche Intelli-

genz – ChatGPT im Berufsalltag. 

Durch die Kombination aus theo-

retischen Grundlagen und prakti-

schen Übungen lernen die Teil-

nehmenden die vielfältigen 

Funktionen von ChatGPT effektiv 

zu nutzen. Zu den Angeboten: 

https://www.vhs-hamburg.de/

suche?q=bildungsurlaub

Jetzt anmelden!
Ab sofort ist die Anmeldung für 

das neue Programm rund um die 

Uhr online möglich unter 

www.vhs-hamburg.de. Das Pro-

gramm lässt sich individuell nach 

Themen, Wochentagen, Uhrzeit 

und Ort sortieren und direkt 

buchen. 

Die Hamburger Volkshochschule 

ist die größte Weiterbildungsinsti-

tution in der Stadt. Wohnortnah 

finden kostengünstige Kurse an 

rund 250 Lernorten statt. Sprachen 

lernen oder für die eigene Gesund-

heit aktiv werden, Position bezie-

hen, Menschen treffen, einen Aus-

gleich finden – all das ermöglicht 

Erwachsenenbildung. 

Redaktionsschluss: 19. Juli 2024

Anzeigenschluss: 22. Juli 2024

Der nächste
Alster-Anzeiger erscheint 

am 1. August 2024

Ohne Schule geht es nicht! 
Informationsveranstaltung zu 20 Jahren Hamburg-TOGO-Hilfe

Die Hamburg-TOGO-
Hilfe lädt am 14. Juli 
um 11.30 Uhr zu einer 
Informationsveranstal-
tung über ihre Arbeit in 
das Schulungsgebäude 
von Hamburg Wasser, 
Wellingsbüttler Weg 
25a, ein. 

Die Hamburg-TOGO-Hilfe, 

wurde vor rund 20 Jahren 

vom Hamburger Ehepaar Dr. Udo 

und Caroline R. Lewandowski 

gegründet. Der Kreis von deut-

schen und afrikanischen Freun-

den unterstütz t durch Ideen und 

Spenden ehrenamtlich verschie-

dene Förderprogramme. Das Ziel 

ist, Mädchen aus einfachen Dör-

fern in den Bergen Togos, häufig 

ohne Strom und Wasseranschluss, 

eine Ausbildung zu ermöglichen. 

Viele Familien können das Schul-

geld nicht bezahlen und wenn es 

möglich ist, schicken sie die Jun-

gen zur Schule. Aber nur durch 

Bildung haben auch die Mädchen 

eine Chance auf eine selbstbe-

stimmte Zukunft. 

Nach Prüfung der 

Bedürftigkeit über-

nimmt die Ham-

burg-TOGO-Hilfe 

für Mädchen die 

Schulgebühren, das 

Schulmaterial und 

die Uniform und 

später die Kosten 

für eine meist 3-jährige Ausbil-

dung. Da die Hamburg-TOGO-

Hilfe keine öffentlichen Gelder 

erhält, freut sie sich über Spen-

den und Sponsoren, die ihre 

Arbeit unterstützen. Bei der 

Informationsveranstaltung im 

Schulungsgebäude von Ham-

burg Wasser, Wellingsbüttler 

Weg 25a, zur Verfügung gestellt 

vom Kulturkreis Torhaus, stellt 

der Verein sich und seine Arbeit 

vor. 

Am Sonntag, den 14. Juli 2024, im 

Schulungsgebäude von Hamburg 

Wasser, Wellingsbüttler Weg 25a. 

Beginn ist 11.30 Uhr. Der Eintritt 

ist frei, Spenden sind willkom-

men.

Bildquelle: Hamburg-TOGO-Hilfe

Freizeit-Fußballturnier 
„Meiendorf trifft mit links“ 
Das Freizeit-Fußballturnier 
„Meiendorf trifft mit links“ fi ndet 
traditionell wieder  am letzen 
Sonntag vor den Sommerferien 
statt. Das ist in diesem Jahr am 
Sonntag den 14. Juli ab 10:00 Uhr  
auf dem Kunstrasenplatz der 
Sportanlage Deepenhorn 5, 22145 
Hamburg. Alle Altersgruppen sind 
herzlich eingeladen, mitzuspielen 
oder kostenlos zuzuschauen.

Die Eröff nung um 10:00 Uhr 

erfolgt durch die diesjährige 

Schirmherrin, die SPD-Bürger-

schaftsabgeordnete Astrid Hen-

nies. Sie hofft, dass dieses Mal 

wieder auch ein weibliches Team 

dabei ist. Sie wünscht allen Teil-

nehmenden und Zuschauern ein 

interessantes und spannendes 

Turnier. Zu dem Turnier können 

sich Freizeitteams melden. Die 

Spieler sollten mindestens 16 

Jahre alt sein. Über Ausnahmen 

entscheidet die Turnierleitung. 

Gespielt wird auf einem Kleinfeld 

mit einem Torwart und fünf Feld-

spielern und maximal 4 Aus-

wechselspielern. Dabei wird nach 

vereinfachten Regeln (kein 

Abseits) auf der Grundlage der 

Fußball-Regeln des Deutschen 

Fußballbundes gespielt. Das Start-

geld beträgt 1,- Euro pro Spieler. 

Anmeldungen unter fussball@

spd-meiendorf.de oder Telefon 

040/ 679 27 04

Herbstrezepte mit Konditorin und 

VHS-Kursleiterin Maren Thobaben.

 Foto: @Hamburger VHS, Gesche Jäger
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Fusion von Optikergeschäften in Poppen-
büttel: Ein Schritt in Richtung Zukunft

Am 1. Juli 2020 übernahm Falk 

Köpke das traditionsreiche 

Optikgeschäft Oeff ner. Mit gro-

ßem Engagement und Freude hat 

Köpke das Geschäft weiterge-

führt und dabei stets die Bedürf-

nisse und Erwartungen der Kun-

dinnen und Kunden im Blick 

behalten. Nun steht eine bedeu-

tende Veränderung an: Seit dem 1. 

Juli 2024 sind die beiden nahe bei-

einander liegenden Geschäfte, 

Optik Oeff ner und Optiker 

Köpke, in den modernisierten 

Räumlichkeiten von Optiker 

Köpke in der Harksheider Straße 

2 zusammengelegt.

Die geografische Nähe der beiden 

Standorte in Poppenbüttel und 

der Anspruch, den Kundinnen 

und Kunden die bestmöglichen 

und modernsten Technologien im 

Bereich der Augenoptik anzubie-

ten, haben zu dieser Entschei-

dung geführt. Die beiden beste-

henden Teams bleiben Optiker 

Köpke vollständig erhalten. 

Falk Köpke betont, dass durch die 

Zusammenlegung der beiden 

Geschäfte Kundinnen und Kun-

den von einer modernen, zentrali-

sierten Anlaufstelle für alle 

Belange rund ums Sehen profitie-

ren, während das Team von Optik 

Oeffner und von Optiker Köpke 

ihnen mit gewohnt hoher Kompe-

tenz und persönlicher Betreuung 

zur Verfügung steht. Die Zusam-

menführung der beiden 

Geschäfte ist ein Beispiel dafür, 

wie Tradition und Innovation 

Hand in Hand gehen können, um 

den besten Service für die Kun-

dinnen und Kunden zu gewähr-

leisten. 

Sommerfest in 
modernisierten Räumen
Zum alljährlichen Sommerfest bei 

Optiker Köpke laden Falk Köpke 

und sein Team am 11. Juli 2024 ab 

17 Uhr ein. Die Veranstaltung bie-

tet den Kundinnen und Kunden 

die Möglichkeit, bei sommerli-

chen Cocktails und leckerer Cur-

rywurst die modernisierten 

Räumlichkeiten kennenzulernen 

und sich über die neuesten 

Brillenkollektionen der Marken 

Silhouette und Chloé zu infor-

mieren.

POLARLICHTER und arktische Erlebnisse
Kleingruppenreise Tromsø mit Lofoten und Vesterålen im 
Februar 2025.

Wenn Ende Januar das Tages-

licht und die Sonne zurück-

kehrt führt diese außergewöhnli-

che Reise vom 12. bis 19. Februar 

2025 nach Nord-Norwegen. Ab 

Hamburg geht es mit dem Flug-

zeug nach Tromsø, „die“ Polar-

lichtmetropole“ Skandinaviens.  

Jetz t stehen die Chancen, das 

magische Aurora Borealis bestau-

nen zu können, besonders gut. 

Zunächst heißt es auf einer kleinen 

Bus-Rundreise, auf der Sie von 

einer deutschsprechenden Reise-

leitung begleitet werden, die rauen 

Schönheiten der Inselkett en der 

Lofoten und der Vesterålen zu ent-

decken. 

Höhepunkte sind die authenti-

schen Begegnungen, die diese ein-

malige Region zu bieten hat. Auf 

dem Weg nach Narvik werden Sie 

den nördlichsten Wild-Tierpark 

besuchen. Hier leben Luchse, 

Elche, Wölfe, Bären u.m. Auf der 

Inselwelt der Vesterålen kommen 

Sie den wunderbaren Rentieren 

auf einer  Rentierfarm ganz nah. In 

Svolvær, der „größten Stadt“ auf 

den Lofoten bleiben Sie zwei 

Nächte und werden mit Ihrem Bus 

die besonders schönen Hafenorte 

wie  Henningsvær oder Kabelvåg  

besuchen. Von Harstad auf der 

Insel Hinnøya fahren Sie mit dem 

Schiff nach Tromsø zurück.  

Genießen Sie auf der ca. dreistün-

digen Fahrt die atemberaubende 

Aussicht auf die norwegische 

Küste. Und abends, vor oder nach 

dem Abendessen, werden Sie sich 

gemeinsam auf die Suche nach 

den magischen Nordlichtern 

begeben.

Das Besondere: Nach Ihrer klei-

nen Rundreise werden Sie noch 

zwei entspannte volle Tage Zeit 

für die schönsten Sehenswürdig-

keiten  haben. Die weltberühmte 

kleine Eismeerkathedrale, das 

Polarmuseum mit seiner Ausstel-

lung über berühmte Polar-Expe-

ditionen, die kleine Brauerei u.v.m. 

können Sie in Ihrem eigenen 

Tempo entdecken. Sehr gute 

Hotels, in bester Lage und wenige 

Hotelwechsel, die erstklassige 

Küche Nordnorwegens  und die 

Begegnung mit Einheimischen 

runden diese kurzweilige, beson-

dere Reise ab.

Die 8-tägige Reise kostet im Dop-

pelzimmer inkl Flug, Verpflegung 

und Ausflügen lt. Programm im 

Doppelzimmer nur 2.532,-€, Auf-

preis Alleinbelegung 450,- €-. Ein 

Kennenlerntreffen der Gruppen-

teilnehmer ist geplant. Ausführli-

ches Programm, Flyer und weitere 

Infos unter: TUI TRAVELStar Rei-

sebonbon Frau Hanses • Tel: 

040/601 98 98 Frahmredder 14 • 

22393 Hamburg www.kleingrup-

penreisen.com

Aurora Borealis auf den Vesterålen.

 Bildquelle: i-Stock

„Singen macht Spaß, 
singen tut gut!“ Unter 
diesem Motto haben sich 
in Sasel Sängerinnen und 
Sänger zusammengetan 
und laden zu einem 
Offenen Singen ein. Am 
Sonnabend, dem 13. Juli, 
um 17 Uhr, treffen sich 
alle auf dem Saseler 
Marktplatz. 

Gemeinsam mit allen, die 

dazukommen, werden be-

kannte Volkslieder, Kinderlieder, 

Sasel singt! – Offenes Singen auf 
dem Saseler Marktplatz

Abendlieder, Popsongs 

und Kanons gesungen. 

Für die musikalische 

Begleitung sorgen der 

Posaunenchor unter der 

Leitung von Hartmut 

Fischer und Samuel 

Raphaelis am Piano. San-

geskräftige Unterstüt-

zung bieten der Saseler 

Frauenchor, der Männer-

chor Salia, die Singschule 

und die Sasel Spirits. Die Leitung 

hat Kirchenmusikerin Katja 

Richter übernommen.

Unter der Turmuhr 
am neugestalteten 
Saseler Markt wird 
gesungen.  Foto: Frank-

 Ulrich Schoeneberg

Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de

Volksdorf, Weiße Rose 3
Telefon: 040 - 54 75 52 22
www.aurumundo.de
    aurumundo_volksdorf

Ankauf von:
Alt- und Schmuckgold, 
Schmucksilber und Tafelsilber  
Platin und Zahngold

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 10.00 - 17.00 Uhr
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Rätselaufl ösung von Seite 8

„Die Zeit fl ießt“
Ausgewählte Fotografi en aus dem 9. Fotowettbewerb an 
Hamburger Schulen bis 27. August 2024 im Altonaer Museum

Unter dem Motto „Die 
Zeit fl ießt“ hatte die 
Behörde für Kultur und 
Medien zusammen mit 
der Behörde für Schule 
und Berufsbildung in 
diesem Jahr bereits zum 
9. Mal den Fotowettbe-
werb für Schülerinnen 
und Schüler an 
Hamburger Schulen 
initiiert. 

Insgesamt wurden 

für den Wett bewerb 

507 Fotografi en von 

Schülerinnen und Schüler aus 42 

Hamburger Schulen der Jahr-

gänge 1 bis 13 eingereicht. Eine 

eigens zusammengestellte Jury 

hat aus allen Einreichungen 84 

Bilder für eine Ausstellung ausge-

wählt, die bis zum 27. August bei 

freiem Eintritt  im DOCK in der 

Säulenhalle des Altonaer Muse-

ums zu sehen ist.

Das Thema „Die Zeit fließt“ bot 

den teilnehmenden Schülerinnen 

und Schülern für die kreative 

Umsetzung einen breiten Spiel-

raum: Die Veränderung von 

Natur, Mensch und Gegenstän-

den sowie die Inszenierung des 

Begriffs „Zeit“ bot für alle Jahr-

gangsstufen ab der Grundschule 

einen vielfältigen künstlerischen 

Zugang. Die Schülerinnen und 

Schüler experimentierten mit 

Langzeitbelichtungen, Bewegun-

gen und unterschiedlichen Pers-

pektiven. Dabei stellten sie Fra-

gen wie: „Was ist Zeit? Bewegt 

sich die Zeit? Ist die Gegenwart 

wichtiger als die Vergangenheit? 

Haben wir genug oder zu wenig 

Zeit?“ in den Mittel-

punkt ihrer Fotogra-

fien. 

Eine Besonderheit des 

Fotowettbewerbes ist 

die Möglichkeit, pro-

fessionelle Hambur-

ger Fotografinnen 

und Fotografen in den 

Unterricht zu holen, 

die bei Einführungen 

und gemeinsamen 

Bildbesprechungen 

den Schülerinnen und 

Schülern den Unter-

schied zwischen spontanen 

Schnappschüssen und konzepti-

oneller Fotografie vermitteln 

sowie Fototechniken und ästheti-

sche Herangehensweisen näher-

bringen. 

Im Rahmen des aktuellen Wett-

bewerb wurden die Workshops 

von den Hamburger Fotografin-

nen und Fotografen Isadora Tast, 

Tim Fulda, Julia Knop, Olaf 

Tamm und Valerie Wagner 

durchgeführt.

Aus allen Einreichungen kürte die 

Jury insgesamt acht Preisträgerin-

nen und Preisträger aus unter-

schiedlichen Jahrgängen. Der 

jüngste Preisträger ist Pitt Streiten-

feld aus der 1. Klasse der Fridtjof-

Nansen-Schule mit seinem Foto 

„Reste des Lebens“, das Foto der 

ältesten Preisträgerin mit dem 

Titel „Sie und ich“ stammt von Io 

Göhring aus der 13. Klasse der 

Rudolf Steiner Schule Hamburg-

Bergstedt. Eine Übersicht zu den 

Preisträgerinnen und Preisträger 

finden Sie unter: www.fotowettbe-

werb.hamburg 

Io Göhring, „Sie und 

ich“ (Ausschnitt ), Ru-

dolf Steiner Schule 

Hamburg-Bergstedt.
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Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE62 3702 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  
Jetzt spenden!

Für Mütter. Und Väter.  
 Und .

#kraftspenden

Die Galerien Shona und IMBA 
zeigen in ihrer diesjährigen 
Sommerausstellung „Sharing 
Stories“ neu erworbene Skulpturen 
von international renommierten 
Künstler/innen aus Simbabwe und 
Kamerun sowie Malerei aus 
Südafrika, Senegal, DR Congo, 
Simbabwe und Nigeria. 

Die Ausstellung dauert vom 

5. bis zum 21.07.2024 und ist 

jeweils dienstags bis sonntags, 

14-19 Uhr, geöff net. Die Vernis-

sage fi ndet am Freitag, 5.7.2024, 

um 16 Uhr statt .

Die Ausstellung wird wieder 

begleitet von Rickson Z. Murehwa 

aus Simbabwe, der im IMBA-

Skulpturengarten zu einem Stein-

bildhauer-Workshop einlädt. 

Ricksons Bildhauertechnik ist 

außergewöhnlich, sein Charme, 

seine offene und geduldige Art, 

die Steinbearbeitung zu vermit-

teln, hat bei den vorjährigen 

Workshops sehr inspirierend auf 

die Teilnehmer/innen gewirkt.

Kommunizieren leicht gemacht: 
Die Grundlagen der Smartphone-
Nutzung, am Montag, 15. Juli, von 
18:30 - 20:00 Uhr  in der 
Ohlendorff’schen Villa.

An diesem Abend dreht sich 

alles um das Thema Kommu-

nikation auf dem Smartphone. 

Egal ob SMS, E-Mails, Messenger 

Apps oder sogar telefonieren, es ist 

ganz einfach, mit anderen in Kon-

takt zu bleiben. Um den Einstieg 

so angenehm wie möglich zu 

gestalten, stehen Digitalmentorin-

nen und -mentoren vor Ort zur 

Verfügung. Sie beantworten indi-

viduelle Fragen und helfen bei 

allen Anliegen rund um Smart-

phone oder Tablet, das Gerät kann 

gerne mitgebracht werden. Zu 

Beginn wird auf die verschiede-

nen Betriebssysteme geschaut,  es 

werden Symbole erklärt und wich-

Ausstellung und Bildhauer-
Workshop in Hamburg-Winterhude

Digitalschulungen für Seniorinnen 
und Senioren

Die Kurse für Teilnehmende ohne 

und mit Vorkenntnissen finden in 

Englisch und Deutsch statt - vom 

02. bis 20.7.2024, täglich außer 

Sonntag von 9.00-13.00 und 13.30-

17.30 Uhr. Ort: IMBA-Galerie, 

Bebelallee 7, 22299 Hamburg. 

Gebühr € 150.- pro Tag (halber Tag 

75.-), flexible Teilnahme möglich. 

Gearbeitet wird an originalen 

Rohsteinen aus Simbabwe (€ 5,50 

kg), Werkzeuge werden gestellt, 

Getränke und Verpflegung incl. 

Anmeldung: Dr. Eckart Rohde, 

info@galerie-shona.org, Silke 

Frank 040-473443.

tige Einstellungen vorgenommen, 

denn nur wer sich im Menü seines 

Smartphones zurechtfindet, kann 

effektiv kommunizieren. Darüber 

hinaus gibt es Tipps für eine rei-

bungslose Internetnutzung auf 

dem Smartphone. Wichtig für eine 

gute Kommunikation ist auch der  

Datenaustausch, sei es über Blue-

tooth-Verbindungen oder das Ver-

senden von Dateien per Email 

oder Messenger App. 

Um eine Anmeldung bis 12.07. wird 

gebeten. Unter https://kulturkreis-

walddoerfer.net/elementor-3425/ 

kann direkt ein Ticket gebucht 

werden. Der Eintritt ist frei. Spen-

den sind willkommen.

Rickson Zavare Murehwa leitet seit 

vielen Jahren Workshops in Deutsch-

land, Dänemark und Frankreich. 
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Redaktionsschluss: 19. Juli 2024

Anzeigenschluss: 22. Juli 2024

Der nächste 
Alster-Anzeiger erscheint 

am 1. August 2024

Buchtipp

Danowskis letz ter Fall – eine Ermitt lung, die ihn ans Ende der 

Welt bringt. Und darüber hinaus.

Hauptkommissar Adam Danowski ist geliefert, seine Lage ist so 

bescheiden wie noch nie. Eigentlich hat seine Abteilung einen 

Erfolg zu verzeichnen: Der Fleetmörder ist gefasst, ein Serientäter, 

der seine Leichen Anfang der 1990er-Jahre in den Hamburger Als-

terfleeten versteckt hat. Ein fulminanter Ermittlungsdurchbruch. 

Aber sein Chef sitzt Danowski im Nacken: Kienbaum, scharf auf 

den Posten als Polizeipräsident, will seine Cold-Case-Zahlen 

pushen. Und Danowski soll ihm helfen. Es gibt einen Fall, der wun-

derbar ins Profil des Fleetmörders passen würde, findet Kienbaum. 

Eine Frau, in den Neunzigern verschwunden, nie aufgetaucht. 

Einen weiteren Mord könnte man diesem Täter doch sicher noch 

unterschieben.  Danowski hat keine Wahl, denn Kienbaum hat ihn 

in der Hand. Er weiß etwas, für das Danowski in den Knast gehen 

könnte. Es gibt nur eine Möglichkeit, Kienbaum loszuwerden: 

Danowski muss die verschwundene Frau finden. Seine Suche führt 

ihn auf eine Insel, auf der ein einziges Haus steht. Und während 

Himmel und Meer im Sturm aufeinanderkrachen, steht Danowski 

vor der gefährlichsten Herausforderung seiner Polizei-Karriere...

Danowski: Sturmkehre 
von Till Raether

Rowohlt Taschenbuch, 

304 Seiten

ISBN: 978-3-499-01240-2

18,00 €

Der Eltern-, Freundechor der 
Rudolf-Steiner-Schule am 
Rahlstedter Weg veranstaltet am 
Samstag, dem 6. Juli um 19:00 ein, 
sommerliches Konzert mit Musik 
aus über 3 Jahrhunderten. 

Es werden Werke von den Klas-

sikern J.S. Bach, Mozart, Men-

delssohn und Francis Poulenc zur 

Auff ührung kommen; aber auch 

Werke aus diesem Jahrhundert 

Sommerliches Konzert 
in der Rudolf-Steiner-Schule

von Rutt er, Theodorakis und 

Gjeilo. Und der eine oder andere 

Popsong wird zu hören sein. Die 

Solisten sind Sylvia und Hans-

Jürgen Stellbrink, die musikali-

sche Leitung haben Sonja und 

Kolja Zimowski. Karten zum 

Preis von 12,00 € und 8,00 € (erm.) 

sind im Vorverkauf erhältlich 

unter htt ps://waldorfschule-

wandsbek.de/termine/ oder an 

der Abendkasse ab 18:00 Uhr.

Im Rahmen des Holsteiner Kultur-
sommers 2024 zeigt das Sasel Haus 
ein Hund-Katz-Küken-Musical für 
alle ab  4 Jahre, inszeniert vom 
Figurentheater Wolkenschieber. Am 
Samstag, 27. Juli 2024, um 15 Uhr.

Eigentlich will Suse Wasunke 

nur ihre leckeren Radieschen 

ernten, doch ständig wird sie 

gestört. Denn überall kreucht es 

und fl eucht es: Hier maunzt die 

Katz e, da fl itz en die Mäuse, dort 

hechelt der Hund. Da wird gebellt, 

geknabbert und lautstark gepickt! 

Lautstark gepickt? Suse Wasunke 

und ihr Hund Fritz trauen ihren 

Augen kaum: Oben im Baum 

schlüpft ein Vogelküken! So ganz 

Musical für Kinder: „Katzenküken? 
Gibt es nicht!“ im Sasel Haus

ohne Mama! 

Hund Fritz 

will alles 

sofort über-

nehmen, die 

Sache mit 

dem Füttern 

und den 

Schlafliedern 

und so. Aber das Kleine hat seinen 

eigenen Kopf und dem gefällt nun 

mal die Katze Marley. Und so 

maunzt und faucht es bald selber. 

Aber Katzenküken gibt es doch 

nicht! Oder etwa doch?

Veranstalter sind die Stiftungen 

der Sparkasse Holstein. Eine 

Anmeldung ist notwendig unter 

www.holsteiner-kultursommer.de

Bild: © Figurentheater 

Wolkenschieber

mahoin vereint spritzig-frivoles 
Seemannsgarn mit bekannten 
Melodien aus den Häfen dieser 
Welt und unterlegt diese mit 
stampfendem Beat und nordischer 
Musikalität. Sie spielen am 7. Juli 
2024, um 19:30 Uhr, im 
Ohnsorg-Theater.

Wenn mahoin Fahrt auf-

nimmt, heißt es „Denn man 

to“! Auf der Bühne und im Saal 

wird gesungen, geschnackt, 

gelacht und getanzt. mahoin ist 

eine Matrosen-Marching-Band 

der Extraklasse. Handmade im 

Hamburger Hafen. Blaskapelle? 

Das kann ja jeder! mahoin – das 

sind die musikalischen Matrosen 

Konzert im Ohnsorg-Theater
„mahoin: Irgendwo auf der Welt“

Foto: Sinje Hasheider

von morgen mit dem Pulsschlag 

von St. Pauli. Schlüpfriges See-

mannsgarn trifft auf norddeut-

schen Schnack. Maritime Sehn-

sucht küsst Musikalität. mahoin 

bringt mit seinem Konzertpro-

gramm „Irgendwo auf der Welt“ 

die steife Brise des Nordens in die 

Häfen dieser Welt.
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Müll

eine
Gemüse-
pflanze

Gewürz-
pflanze

Ereignis
mit
Signal-
wirkung

bislang

argen-
tinische
Währung

zusätz-
lich,
plus

Schlupf-
winkel

Tier des
Polar-
gebiets

italie-
nisches
Kugel-
spiel

Haupt-
stadt
von
Indien

Mos-
kauer
Ballett

german.
Früh-
lings-
göttin

Roh-
flanell

Wortteil:
Afrika

Schla-
gerstar
(Rober-
to)

Abk.:
zur See

Initialen
Brechts

Kinder-
bau-
stein

Busch-
gelände

Biber-
ratte

erster
König
Israels

süddt.,
österr.:
Maul-
wurf

Fast-
nachts-
ruf

eng-
lische
Bier-
sorte

Geld-
instituts-
inhaber

Initialen
Stallones

dalma-
tische
Insel
vor Split

japan.
ritueller
Selbst-
mord

Gibbon-
affe

Laub-
baum-
frucht

Fluss
durch
Braun-
schweig

Nach-
schlage-
werk

Orgie

germa-
nische
Göttin

Bild von
da Vinci
(„Mona
...“)

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Fernseh-
zubehör

Nacht-
lager im
Freien

Stadt in
Kali-
fornien
(Abk.)

italie-
nischer
Name
des Ätna

Feld-
rand

Frage-
wort

Sitz
ohne
Lehne

West-
euro-
päer

Schlitten

griechi-
scher
Buch-
stabe

Körper-
training

ein
Edelgas

Ausruf
des
Erstau-
nens

Erd-
zeit-
alter

englisch:
nein,
kein

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Erken-
nungs-
wort,
Losung

Kose-
name
e. span.
Königin

Rausch-
gift
(Abk.)

warmer
Wind
in den
Voralpen

griechi-
sches
Wortteil:
innen

indische
Büffel-
butter

Ab-
scheu-
gefühl

ein
Balte

Stadt am
Zucker-
hut (Kw.)

Helden-
epos
von
Vergil

Labans
Tochter
(A.T.)

gedou-
belte
Film-
szenen

Männer-
name

WWP2021-5

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. August 2024

Aktuelle Meldungen finden

Sie auch online unter

www.alster-anzeiger.de

Früher Heckenschnitt gefährdet Vogelnachwuchs 
Der NABU Hamburg bittet jetzt alle 
Gartenbesitzerinnen und -besitzer, 
sich noch mindestens bis Ende Juli 
mit dem Rückschnitt von Hecken 
und Sträuchern zu gedulden. 
Derzeit brüten viele Singvögel im 
Schutz des dichten Blattwerks.

Im jedem Garten grünt es in die-

sen Tagen. Für viele 

Gartenbesitz er*innen ist dies eine 

gute Gelegenheit Hecken zu stut-

zen. Zum Schutz  der Vogelwelt 

bitt et der NABU aber darum, mit 

dem Rückschnitt  des Jahreszu-

wachses von Hecken und Sträu-

chern noch bis Ende Juli zu war-

ten.  Brütende Vögel könnten 

durch Schnitt maßnahmen so sehr 

gestört werden, dass sie ihre Brut 

aufgeben. Auch haben Beutegrei-

fer ein leichteres Spiel, wenn die 

schütz enden Zweige wegge-

schnitt en werden und die Nester 

so leichter zu entdecken sind. 

Darüber hinaus gibt es im Juni bei 

vielen Singvögeln eine zweite 

Brut, die ebenfalls durch das 

Heckenschneiden gefährdet wird.

„Auch aus gärtnerischer Sicht 

lohnt es sich zu warten. Die Pflan-

zen erleben in der Regel noch 

einen zweiten Wachstumsschub. 

Wer zu früh die Heckenschere 

auspackt, muss sie in der Regel 

noch ein zusätzliches Mal einset-

zen. Vor dem Schnitt muss immer 

eine intensive Suche nach beleg-

ten Nestern in den Sträuchern 

erfolgen“, erklärt Dr. Katharina 

Schmidt, Referentin für StadtNa-

tur beim NABU Hamburg. Es ist 

gesetzlich verpflichtend, beim 

Heckenschnitt darauf zu achten, 

Vögel nicht zu stören. 

„Privatgärten und öffentliche 

Grünflächen sind extrem wich-

tige Lebensräume im urbanen 

Raum, insbesondere, wenn sie 

naturnah mit heimischen Hecken 

und Sträuchern gestaltet sind. 

Amselnachwuchs. 

  Foto: © NABU/Annelies Klotz 

Diese Flächen tragen sowohl zur 

Artenvielfalt als auch zu einem 

angenehmen Stadtklima bei. 

Allein mit Blick auf den Klima-

schutz sollte in einer großen Met-

ropole deswegen besonders der 

Schutz auch kleinerer Grünflä-

chen mehr Gewicht erhalten“, 

ergänzt Malte Siegert, Vorsitzen-

der des NABU Hamburg.

Jungvögel am Boden sind 
nicht in Not – bitte nicht 
einsammeln!
Und noch einen Naturtipp hat der 

NABU: Zahlreiche Jungvögel 

kommen jetzt in die sogenannten 

Ästlingsphase. Das bedeutet, sie 

bewegen sich teilweise noch 

unbeholfen und nicht ganz flug-

fähig auf dem Boden oder im 

Gebüsch. Für viele Menschen 

wirken diese Tiere hilflos. Der 

NABU appelliert, die kleinen 

Vögel nicht aufzunehmen, son-

dern sie an Ort und Stelle zu 

belassen. Oft sieht man die Eltern 

nicht, weil sie sich an der Anwe-

senheit der Menschen stören oder 

auch noch andere Jungtiere zu 

versorgen haben. Eine Strategie 

der Eltern kann es auch sein, die 

Jungen im Nest nicht mehr zu füt-

tern, damit diese das Nest endlich 

verlassen. Damit sie nicht verlo-

ren gehen, lassen die Jungvögel 

fast unablässig so genannte 

„Standortlaute“ hören. Deshalb 

die Bitte, die Jungvögel in Ruhe 

zu lassen und keinesfalls mitzu-

nehmen.
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Warum Secondhand glücklich macht 
und gut für die Umwelt ist

Deutsche Rentenversicherung Nord: 

Rentenantragszahlen seit 2020 um 
20 Prozent gestiegenLange galt Secondhand-Mode als 

verstaubt. Dieses Bild hat sich 
längst geändert. Immer mehr 
Menschen kaufen Secondhand – 
der nachhaltige Trend, 
Gebrauchtes weiterzuverwenden, 
ist in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen. Doch neben der 
Tatsache, dass Secondhand im 
Trend liegt, gibt es noch weitere 
Gründe, Dinge aus zweiter Hand 
zu kaufen. 

Die internationale gemein-

nütz ige Organisation Oxfam 

betreibt allein in Deutschland 55 

Secondhand-Shops und initiiert 

jedes Jahr den „Secondhand Sep-

tember“, um auf die Vorteile auf-

merksam zu machen. Zum Tag 

der Umwelt stellen die Oxfam 

Shops fünf Gründe für Schönes 

aus zweiter Hand vor.

Secondhand macht 
glücklich 
Der Kauf von Secondhand-Arti-

keln macht gleich mehrfach 

glücklich. Das ergab eine von 

Oxfam beauftragte repräsenta-

tive Umfrage zum Thema 

„Secondhand“: 74 Prozent der 

Befragten gaben an, dass Second-

hand-Shoppen ihnen Spaß 

macht. Das liegt unter anderem 

daran, dass man tolle Einzelstü-

cke (73 Prozent der Befragten) 

finden kann und es, aufgrund 

der Nachhaltigkeit, ein gutes 

Gewissen macht (71 Prozent der 

Befragten). Mehr als die Hälfte 

der 18- bis 34-Jährigen gab zudem 

an, dass das Kaufen von Second-

hand-Teilen sie glücklicher macht 

als der Kauf von Neuware.

Secondhand ist nachhaltig
Ganze 7.000 Liter Wasser ver-

braucht die Produktion einer ein-

zigen Jeans. Bevor ein T-Shirt bei 

uns im Schrank liegt, hat es fast 

einmal die Welt umrundet. Wer 

seine Kleidung Secondhand 

kauft, sorgt dafür, dass bereits 

Vorhandenes länger im Verwer-

tungskreislauf bleibt. Das schützt 

Umwelt und Klima, denn wich-

tige Ressourcen wie Wasser wer-

den geschont und Co2-Emmissi-

onen eingespart. 74 Prozent der 

Befragten gaben an, dass dieser 

Nachhaltigkeits-Aspekt der 

Grund ist, aus dem sie Second-

hand kaufen.

Die sogenannten Babyboomer 
kommen ins Rentenalter und das 
macht sich bei der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) Nord vor 
allem in einer steigenden Zahl an 
Rentenanträgen bemerkbar. 

Die Anzahl der Anträge auf 

Rente wegen Alters ist beim 

norddeutschen Rentenversicherer 

von knapp 38.000 Anträgen im 

Jahr 2020 um 20 Prozent auf gut 

45.400 Anträge im Jahr 2023 gestie-

gen. „Die Babyboomer-Generation 

ist im direkten Anfl ug auf die Ver-

rentung“, sagte Matt hias Maurer, 

Vorstandsvorsitz ender der DRV 

Nord, anlässlich der Vertreterver-

sammlung. Das 30-köpfi ge Parla-

ment des norddeutschen Renten-

versicherungsträgers traf sich am 

13. Juni zu seiner Sommersitz ung 

in Rostock. Erst in knapp zehn Jah-

ren rechnet Maurer wieder mit 

einem spürbaren Rückgang der 

Altersrentenanträge. Auch Leis-

tungen zur Rehabilitation, die 

Secondhand schützt 
Menschen(rechte)
Um ein weißes T-Shirt herzustel-

len, braucht es 55 Menschen. Oft 

arbeiten sie unter würdelosen 

Bedingungen: unzählige Über-

stunden, das Arbeiten mit gifti-

gen Stoffen und ein viel zu gerin-

ger Lohn sind an der 

Tagesordnung. Indem man Klei-

dung Secondhand kauft, anstatt 

neu, setzt man ein Zeichen gegen 

die Fast Fashion Industrie und 

die damit verbundene Ausbeu-

tung von Arbeiter*innen.

Secondhand vermeidet Müll 
7,5 Millionen Tonnen Textilmüll 

fallen jährlich in Europa an, der 

Großteil davon aus Privathaus-

halten. Allein in Deutschland 

wurden in den letzten zehn Jah-

ren, laut Statistischem Bundes-

amt, unglaubliche 70 Prozent 

mehr Textil- und Bekleidungs-

müll aus Privathaushalten einge-

sammelt. Wer seine ungeliebten, 

gut erhaltenen Kleidungsstücke 

spendet, z.B. im Oxfam Shop, 

anstatt sie wegzuwerfen und 

Kleidung gebraucht, anstatt neu 

kauft, trägt dazu bei, dass weni-

ger Abfall entsteht.

Secondhand ist wie eine 
Schatzsuche
Einen großen Reiz beim Second-

hand-Shoppen macht aus, dass 

man vorher nie weiß, auf was für 

Schätze man stößt. Ein schicker 

Vintage-Pullover, ein trendiger 

Parka oder eine coole Jeans? Beim 

Stöbern in Secondhand-Läden, 

wie den Oxfam Shops, auf dem 

Flohmarkt oder online findet 

man immer wieder einzigartige 

Fundstücke aus den unterschied-

lichsten Epochen. Das macht 

nicht nur Spaß, sondern lädt auch 

dazu ein, seine Kreativität auszu-

leben.

zweite große Aufgabe der gesetzli-

chen Rentenversicherung, werden 

stärker nachgefragt. Bei den Anträ-

gen auf eine medizinische Rehabi-

litation legten die Antragszahlen 

zwischen 2020 und 2023 um knapp 

18 Prozent von 46.200 auf 54.350 

zu. 

Der demografischen Wandel 

trifft die DRV Nord auch als 

Arbeitgeberin. „Mehr Arbeit 

muss mit weniger Mitarbeiten-

den erledigt werden, zumindest 

für einen bestimmten Zeitraum“, 

betonte Maurer. „Wir werden 

unseren Beschäftigten trotz aller 

Bemühungen um Fachpersonal 

noch einiges abverlangen müs-

sen, um die bevorstehende 

Arbeitsspitze zu bewältigen.“  

Deshalb sei es entscheidend, die 

DRV Nord als eine attraktive 

Arbeitgeberin für junge Men-

schen und leistungsstarke Part-

nerin der Altersversorgung für 

Kundinnen und Kunden 

zukunftsfähig zu machen.

Foto: © Daniel Seiff ert/Oxfam
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Bestellcoupon für eine Kleinanzeige

Vollständig ausfüllen und absenden an: BW Brandmann & Weppler Verlags oHG, Saseler Chaussee 20/22, 22391 Hamburg
oder per E-Mail an: anzeigen@alster-anzeiger.de, Telefon für Rückfragen: 040/796 99 77-0

Ich ermächtige den BW Verlag, den fälligen Betrag von meinem Konto abzubuchen:

Bank IBAN

Kontoinhaber Datum/Unterschrift

Auftraggeber

Name/Vorname Straße/Wohnort 

E-Mail-Adresse Datum/Unterschrift

Chiffreanzeige (+ 5 )   Mit Rahmen (+ 5 )Telefonnummer/E-Mail-Adresse bi  e nicht vergessen! 

Private 
Kleinanzeigen
3 Zeilen 15,50  
jede weitere 
Zeile + 6,50 

Gewerbliche 
Kleinanzeigen

jede Zeile 9,50 
(zzgl. MwSt.)

Wohnen & Immobilien
Haus und Garten
Stellenmarkt

Kaufen & Verkaufen
Freizeit, Hobby & Nachbarschaft
Glückwünsche & Grüße
Unterricht & Kurse
Gesucht & Gefunden

Gewünschte Rubrik 
bi  e ankreuzen:

Rund ums Kind 
Zu verschenken
Sonstiges
Bekanntschaften
Urlaub und Reisen

privat gewerblich

Gewerbliche Kleinanzeigen: Mehrfach-Verö  entlichung bis auf Widerruf möglich.* Wenn gewünscht, bi  e hier ankreuzen: 
*Die Rechnungsstellung erfolgt je Ausgabe.

Bitte beachten: Lastschriften werden immer mit unserer Gläubiger-ID Nr. unter der Firmierung BW Verlags oHG eingezogen und nicht unter „Alster-Anzeiger“. Sollte 
die eingezogene Lastschrift von Ihnen vorschnell zurückgebucht werden, müssen wir Ihnen die Gebühren der Bank mit 9,55 EUR zusä  lich in Rechnung stellen.

Gewünschte Verö  entlichung in 
Ausgabe (bi  e ankreuzen):

Januar
Februar
März
April

Mai
Juni
Juli
August

September
Oktober
November
Dezember

Die Highlights der VHS Ost im Juli
Detaillierte Informationen zum 
umfangreichen Programmangebot 
sind stets aktuell unter 
www.vhs-hamburg.de zu fi nden.  

Hatha-Yoga – 
der Sonnengruß
Der Sonnengruß - Surya Namas-

kar - ist ein Bewegungsablauf aus 

dem Hatha-Yoga. Durch seine 

dynamische Übungsweise kräftigt 

und vitalisiert er den ganzen Kör-

per, vertieft die Atmung und regt 

den Kreislauf an. Zusammen mit 

dem Atemfluss geübt, kann sich 

der Geist ganz auf die Bewegung 

und den Atem konzentrieren und 

so zur Ruhe kommen. In diesem 

Workshop lernen die Teilnehmen-

den zunächst die einzelnen Asa-

nas kennen, verbinden sie 

anschließend Schritt für Schritt 

und üben schließlich den vollstän-

digen Sonnengruß. Mitzubringen 

sind bequeme Kleidung, ein gro-

ßes Handtuch zum Bedecken der 

Matte, eine Decke, warme Socken 

und etwas zu trinken. Termin: Sa., 

6.7., 9.30-12.30 Uhr, VHS-Zentrum 

Ost, Berner Heerweg 183 (Kursnr. 

O18180ROF09 / 31 €)

Malkurs: Raus ins Grüne! Ein 
Tag im Arboretum Ellerhoop
Die sommerliche Blütenpracht im 

Arboretum ist unvergleichlich - 

wilde Wiesen wechseln sich mit 

farbig komponierten Gartenanla-

gen ab, in der Mitte des Gartens 

lädt ein See zum Verweilen ein. 

Zeichnend und malend genießen 

die Teilnehmenden die wunder-

bare Farbenpracht dieses besonde-

ren Ortes. Eine Materialliste wird 

vorab zugeschickt. Bei Regen gibt 

es Unterstellmöglichkeiten. Es ent-

stehen zusätzliche Kosten für den 

Eintritt vor Ort. Infos und 

Anfahrtsbeschreibung unter 

https://www.arboretum-ellerhoop.de/ 

Termin: Do., 11.7., 10-16 Uhr, Arbo-

retum Ellerhoop, Thiensen 4 

(Kursnr. O10262ROF71 / 41 €)

Tapas
Die kleinen Appetithäppchen sind 

in aller Munde. Die Teilnehmen-

den lernen verschiedene Rezepte 

kennen, von ganz einfachen Tapas 

bis hin zu warmen, leckeren Köst-

lichkeiten. Eine gute Möglichkeit, 

Gäste auf einer großen Party zu 

verwöhnen, ohne in Stress zu 

geraten. Mitzubringen sind 

Getränke nach Bedarf, Gefäße für 

evtl. übriggebliebene Köstlichkei-

ten sind empfehlenswert. Termin: 

Mi., 17.7., 18-21.45 Uhr, VHS-Zent-

rum Ost, Berner Heerweg 183 

(Kursnr. O18555ROF06 / 51 €)

Sommerspecial: 
Singen kann jede(r)!
Aktives Singen hat gesundheits-

fördernde und wohltuende Aus-

wirkungen auf Körper, Geist und 

Seele. Jeder Mensch ist musika-

lisch und kann singen. In diesem 

Kurs soll gemeinsam mit viel Spaß 

gesungen werden. Notenkennt-

nisse sind für die Teilnahme nicht 

erforderlich. Termine: Sa., 20.7., 

und So., 21.7., jew. 14-17 Uhr, VHS-

Zentrum Ost, Berner Heerweg 183 

(Kursnr. O10667ROF10 / 45 €)

Das Team der VHS Ost informiert und 

berät telefonisch unter 040 / 428 853-0 

oder per E-Mail unter ost@vhs-ham-

burg.de.
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Begleitung für Spaziergänge 
mit meiner Mutt er, 66, im Roll-

stuhl, gesucht. 1-2 Std./2xWoche, 

14 € je Std. Kontakt: 015756504404

d.c.schulz@gmx.de

Stellenmarkt

• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung
• Flachdach-Technik
• Dachreinigung und -beschichtung
• Schornsteinverkleidung
 info@schlichtingbedachung.de • Tel. 040/333 73 630 • 22769 Hamburg

Haus und Garten
Garten- und Landschaftsbau 
Renate Sielke, seit 1990, über-
nimmt Gartenarbeiten. 
  Tel. 0171/93 93 802

Gartenfi rma
Hecken-, Strauch- und Baumbe-
schnitt , Vertikutieren, Jahresgar-
tenpfl ege.  Tel.: 040/536 79 95 
 u. Handy: 0172/41 330 14

Gartenpfl ege, Rasenanlagen, Pfl as-
terarbeiten u.v.m., Fa. Komossa, 
Tel.: 040/608 33 34, Ammersbek

Kompetenter Handwerker! Für 
Dach-, Haus- und Holzsanie-
rungsarbeiten, Holz-Carportbau 
sowie Schieferarbeiten aller Art. 
 Tel. 0176/657 688 40

Dachdecker erledigt Arbeiten 
Erneuerung, Instandsetz ., kleine 
Reparaturen. Tel. 0157/81 93 60 43

Wohnen & Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de; Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Komplettes Golfset: Driver, Fair-
wayhölzer, 7 Eisen, Putt er, Bag, 
Trolley, 300 €.  Tel. 0171/545 22 05

Kaufen & Verkaufen

Beauty & Wellness
Neu! Kosmetische Fußpfl ege & 
Maniküre mitt en in Volksdorf.  

 Tel. 0171/770 50 49

Wellingsbüttel Nähe Strenge-
Schule, Familienvilla, 170 m2, 7 Zi., 
1.293 m2 Grundst., v. priv., 1,58 M €. 
www.immoscout.de ID 150669811

Ehepaar i. Ruhestand su. Endrei-
henh. o. DHH auf Erbpacht, ab 95 
qm, 3 Zi., z. Kauf. Bei Erfolg 1000 € 
garantiert.  Tel. 0176/57 63 84 19

Hamburger  
Aktionsmonat

Tel. 040 650 54-0
servicecenter.nord@johanniter.de
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Keine Anschlussgebühr 
beim Hausnotruf &
Probiermenü  kostenfrei  
ins Haus*

vom 1. bis 31. Juli 2024

Kei
beim
Pro
ins 

Dichtheitsprüfung für Abwasserleitungen? 
TECKA-Kanaltechnik GmbH erledigt das für Sie!

Sie sind Grundstückseigentümer/in in Hamburg und haben noch 
keine Dichtheitsprüfung nach DIN 1986-30 durchgeführt?

Dann melden Sie sich gerne bei uns: Wir haben noch Termine frei!

040/181 698 60
E-Mail: info@tecka-kanaltechnik.de
Website: www.tecka-kanaltechnik.de

Immobilienmakler Michael BucHHolz
Tel. 040 / 600 33 40

Lemsahl – Mellingstedt      
Viel Pla   für die ganze Familie.

Solides 8 Zimmer Einfamilienhaus (Bj. 1972) in 
gehobener Aussta  ung mit vielen Extras, Vollkeller, 

ca. 185 m² Wohn  . + 109 m² Nu   äche in ruhiger 
Anliegerstraße Nähe Naturschu  gebiet Wi  moor,

755 m² sehr gep  egtes Grundstück mit Carport,
Energieausweis ist beantragt.

Kaufpreis  € 760.000,00 

ALTE COMPUTER LOSWERDEN? 

Wenn Sie Notebooks/Laptops (bis 

ca. 10 J. alt) kostenlos abgeben 

möchten, kann ich sie abholen. 

Mein Hobby ist, sie aufzuarbeiten 

und Bedürftigen oder Institutio-

nen zu schenken. 

 R. Bähr, Tel. 040/53 69 37 01

PC-Hilfe, Handy, Internet, TV, 

Drucker,.  Tel. 040/53 89 78 72

Sonstiges

Welcher Mensch mit Hundeer-
fahrung mag mit unserem Hund 

„Choco“ am Mo, Mi und Do vor-

mitt ags ab 9:30 Uhr für eine 3/4 Std. 

laufen? Bitt e melden: Tel. 536 37 30

Rund ums Kind

Freie Krippen-/Elementarplätze  
in christlicher und familiärer 

Kita St. Bernard, Poppenbüttel
leitung@kiga.st-bernard-hamburg.de

Tel: 040/600 32 34
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In den warmen Sommermonaten 
bieten Ausfl üge an den Badesee 
vielen Menschen eine willkommene 
Abkühlung. Auch viele Hunde lieben 
es, sich im Wasser zu erfrischen. 
Dabei sollten Halter darauf achten, 
dass ihr Tier nicht unterkühlt und 
sich nicht zu sehr erschöpft. 
Außerdem ist es wichtig, dass der 
See oder Bach zum Baden geeignet 
ist und Hunde dort erlaubt sind.

Schwimmen können Hunde 

instinktiv. Kaum verlieren sie 

den Bodenkontakt im Wasser, 

beginnen sie bereits zu strampeln 

und zu paddeln. Wie gut ihnen 

das gelingt, unterscheidet sich 

aber je nach Größe und Rasse, 

erklärt Hundetrainer und Verhal-

tensberater Gerrit Stephan: „In 

erster Linie hängt das vom indivi-

duellen Körperbau ab. Niederläu-

fi ge Hunde, also solche mit eher 

kürzeren Beinen wie zum Beispiel 

Dackel, sind eher im Nachteil, weil 

ihre kurzen Läufe nicht genug sta-

bilisieren können und auch nur 

wenig Vortrieb erzeugen. Kleine 

Hunde kühlen wesentlich schnel-

ler aus und kurzschnäuzige Ras-

sen wie Französische Bulldoggen 

kommen schneller in Atemnot. 

Die meisten mitt elgroßen bis gro-

ßen Rassen sind dagegen eher 

kräftig und einige wurden 

ursprünglich gezielt zur Arbeit am 

und im Wasser gezüchtet. Die 

Gruppe der Wasserhunde ist etwa 

auf ihr namensgebendes Element 

spezialisiert, aber auch Retriever 

wurden mitunter zum Beispiel bei 

der Entenjagd eingesetz t.“

Auch wenn er die physischen Vor-

aussetzungen mitbringt – nicht 

jeder Hund ist ein begeisterter 

Schwimmer. Das hängt letztlich 

auch mit seinem Charakter zusam-

men und ob er schon in jungen 

Jahren ans Schwimmen gewöhnt 

wurde. Dafür sollte der Welpe 

mindestens den siebten Lebens-

monat erreicht haben, um auch 

körperlich für die Anstrengung 

gewappnet zu sein. 

Das richtige Gewässer fi nden
Besonders an Orten, an denen viele 

Menschen zum Baden zusammen-

kommen, kann es sein, dass Hunde 

nicht oder nur in extra ausgewiese-

nen Bereichen erlaubt sind. Am 

Meer und vielen Badeseen sind 

Hundestrände in der Regel ausge-

schildert oder es gibt eine allge-

meine Hausordnung. Auch wenn 

Hunde erlaubt sind, sollte man sich 

nach Möglichkeit eine ruhige Ecke 

suchen. Außerdem ist es wichtig, 

Kinder und andere Menschen im 

Auge zu behalten und darauf zu 

achten, dass keine Hinterlassen-

schaften des Hundes am Strand 

liegenbleiben.

Oftmals reicht für die Erfrischung 

aber auch ein seichter Bach, ein 

kleiner See oder ein Fluss mit 

geringer Strömung. Hier ist das 

Baden in der Regel nicht verboten. 

In Naturschutzgebieten müssen 

Hunde allerdings an der Leine 

bleiben und dürfen nicht ins Was-

ser, weil sonst brütende Tiere am 

Ufer gestört oder erschreckt wer-

den könnten.

Grundsätzlich sollten sich Halter 

immer vergewissern, ob das 

Gewässer sicher zu erreichen, die 

Strömung nicht zu stark und das 

Wasser beispielsweise nicht durch 

Blaualgen verunreinigt ist. Blau-

algen sind oft schon mit dem blo-

ßen Auge zu erkennen und bilden 

Schlieren auf dem Wasser oder 

färben es grünlich bis blau. Die 

einzelnen Landesumweltbehör-

den prüfen die Wasserwerte 

regelmäßig, veröffentlichen 

Daten zur Wasserqualität und 

sprechen bei Bedarf Warnungen 

aus. Im Zweifel hilft sonst auch 

ein kleines Planschbecken im 

Garten.

Mögliche Gefahren beim 
Schwimmen
So sehr man seinem Vierbeiner die 

Abkühlung gönnt, sollte man den-

noch immer wachsam sein, um 

auf mögliche Gefahrenquellen 

reagieren zu können.

Wasservergiftung: Viele Hunde 

toben gerne im Wasser und appor-

tieren vielleicht noch einen Stock 

oder Ball. „Manchmal schluckt ein 

Hund dabei einfach zu viel Wasser. 

Dann kommt es zur Hyperhydra-

tion, auch Wasservergiftung ge-

nannt, bei der im Körper ein Salz-

mangel entsteht“, erklärt Stephan. 

„Appetitlosigkeit, Erschöpfung 

und Krämpfe sind dafür typische 

Anzeichen, vielleicht erbricht sich 

der Hund auch. Dann sollte man 

umgehend einen Tierarzt aufsu-

chen, der das fehlende Salz mit 

einer Elektrolytlösung wieder aus-

gleichen kann.“ Um dem vorzu-

beugen, sollten Halter darauf auf-

passen, wie viel der Hund trinkt 

und ob das Maul unter Wasser 

gerät. Beim Apportieren empfeh-

len sich viele Pausen, aber auch der 

Gegenstand sollte klug gewählt 

werden: Für einen Ball muss der 

Hund sein Maul weiter öffnen als 

für eine flache Frisbee.

Wasserrute: Bei der sogenannten 

Wasserrute kommt es zu einer 

schmerzhaften vorübergehenden 

Schwanzlähmung, die durch kal-

tes Wasser und große Anstren-

gung ausgelöst werden könnte. 

Um das zu verhindern, hat der 

Experte einige Tipps: „Gerade 

wenn man im Wasser noch 

Apportieren üben möchte, sollte 

sich der Hund vorher in Ruhe auf-

wärmen können und nicht direkt 

mit voller Anstrengung trainie-

ren. Wenn er aus dem gekühlten 

Auto kommt, sollte er erst ein 

paar Minuten am Strand oder im 

flachen Wasser laufen können. 

Generell sollte man ihn nie zu 

lange am Stück schwimmen las-

sen und immer wieder Pausen 

machen.“

Unterkühlung und Überhitzung: 

Hunde möchten sich zwar abküh-

len, können dabei aber auch durch-

aus unterkühlen, wenn sie zu lange 

im Wasser sind oder sich mit nas-

sem Fell draußen aufhalten. Glei-

chermaßen kann das anstrengende 

Schwimmen bei hohen Außentem-

peraturen aber auch zu einer Über-

hitzung führen. Ein erstes Anzei-

chen hierfür ist starkes Hecheln.

„In seiner Begeisterung für 

das kühle Nass geht ein Hund 

vielleicht auch über seine 

Erschöpfungsgrenzen hinaus“, 

warnt Stephan. Entsprechend 

aufmerksam sollten die Halter 

sein und ihren tierischen Beglei-

ter auch mal eine Pause mehr ein-

legen lassen, um möglichen Prob-

lemen vorzubeugen.  IVH

Sommer, Sonne, Schwimmspaß: Worauf Hundehalter achten sollten

Foto: Industrieverband Heimtierbedarf (IVH) e. V.


